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Summa aufgebauten ſelbſtändigen erke, In welchem nicht nuur die Ent⸗
wicklung der dogmatiſchen Theologie bis auf Unſere Zeit, ondern auch die
ältere monaſtiſche Tradition berückſichtigt iſt Als Angehöriger des Benedictiner⸗
ordens te der Verfaſſer den Streitigkeiten 3  ber den wahren Sinn des
heiligen Thomas mehr unparteiiſch gegenüber, und ucht dieſen eher aus
zuweichen, als ſie zu befördern.

Unter den Abhandlungen, e dieſer die dreizehn erſten uAaGE.-
Stiones der Summa enthaltende an bringt, verdienen hervorgehoben zu
werden: die Ueberſicht 3  ber die Entwicklung der theologiſchen Wiſſenſchaft,
der Beweis für das Daſein Gottes, die durch dialectiſche Schär aus.

gezeichnete Kritik des Beweiſes des eiligen Anſelmus, dann die appendices
ber den Ontologismus, Traditionalismus, Pantheismus, Dualismus, üher
die poſitive Aſeität Gottes. Hier erörter der Verfaſſer eingehend den „Gottes⸗
egri von Prof Schell In ürzburg. Die Theorie hells wird ent
ſchieden und mit guten Gründen ekämpft, aber auch das In ihr enthaltene
gute oment anerkannt. Endlich ſind noch hervorzuheben der zufammen⸗
faſſende Nachtrag u  3  ber die göttlichen Eigenſchaften und einige andere Unter  2  —
ſuchungen Im Geiſte des eiligen Auguſtinus und des eiligen Bonaventura,
welche beiden Kirchenlehrer der Verfaſſ un ähnlicher Veiſ —90 und
verwertet, Vie den eiligen Thomas und den eiligen Anſelmus.

e Sprache und Darſtellungsweiſe iſt ſehr gewandt, klar und ver

ſtändlich ruck und Ausſtattung des Buches ſind vorzüglich.
Düſſeldorf. Dr Lingen.
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Recenſent hörte einmal von einem gelehrten Freunde die Aeußerung,
eln wiſſenſchaftliches Werk ohne alle Formvollendung ziehe ETLr einem form⸗
vollendeten vor; letzteres eſteche und täuſche zu et 3  ber ſachliche ängel
weg, erſteres könne nur durch ſachlichen Gehalt und wahre Wiſſenſchaft
ſich Bahn brechen. Es ieg in dieſer Aeußerung Uebertriebenes, aber
auch Wahres.

Nach obigem Grundſatze hat mun der Verfaſſer der genannten ande
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ſwar nicht gehandelt, doch hat ſein ganzes Bemühen arauf gerichtet, In
einfacher, EI verſtändlicher Weiſe die althergebrachte katholiſche ahrhei
darzulegen, 3u begründen und zu benkh2138 uUunter ſichtlichem Verzicht auf



individuell originelle Färbung und auf gewagte Neuheiten H der Erklärungſchwieriger Lehren. uma für NII Schulbuch finden ir darin einen Vorzug.Auch die Art und Weiſe der Behandlung iſt für das Erlernen und erſte
Eindringen in den vorliegenden ganz geeignet. Die wichtigeren Fragen
der einzelnen Abtheilungen ſind in Theſenform behandelt, die minder wichtigeren
mit kurzer Erklärung und Begründung In ſogenannte Scholien verwieſen.

In der Behandlung der Theſen tritt iemlich gleichförmig zuerſt eine
are ſorgfältige Beſtimmung und Umgrenzung des Fragepunktes hervor, S
werden bei ſtrittigen Fragen die hauptſächlichſten Schulmeinungen angegeben,on die der unchriſtlichen oder unkirchlichen Gegner kurz erwähnt. Der
Beweis der Eeſe wird, wo möglich, hei dogmatiſchen Fragen zuerſt der
eiligen Schrift entnommen, und Ucht der Verfaſſer durch lichtvolle
Ausbeutung von den eigentlich Claſſiſchen Schrifttexten, mit vollem Recht,
mehr zu erreichen, als durch Unverwertete Citate von Texten In mehreren
Fragen muſste allerdings der Auctoritätsbeweis anders geführt werden und
ſich vornehmlich auf die Tradition ſtützen Auch teſe Beweisquelle wird
thatſächlich nie vernachläſſigt. Je nach Umſtänden tritt jedo die andere
Beweisquelle, aus theologiſchen Gründen nämlich, noch miehr In den Vorder⸗
grund, oder ſie ird mit dem Uctoritätsbeweis verwoben. Am Ende der
einzelnen Abſchnitte oder auch der einzelnen Beweiſe verwendet dann der
erfaſſer noch beſondere orgfalt auf die Löſung der Schwierigkeiten und
Einwürfe, we die vorgetragene Lehre oder gegen einzelne Beweiſe
erhoben werden oder erhoben werden können.

Da die genannten ande das geſammte Gebiet der ſpeculativen
Theologie Umfaſſen, ſo konnte natürlich nicht die Ausführlichkeit mono  2

graphiſcher Behandlung bei den einzelnen Partien erreicht werden; allein
weſentliche Lücken machen ſich nicht bemerkhar. Im Bande hat der Ver  —
faſſer betreffs der Kirche den apologetiſch kürzeſten, aber ausreichenden Gang
gewählt, Aunt ſich des weiteren über den poſitiven lusbau der Kirche ver
reiten zu fönnen. Unter den folgenden Bänden, den dogmatiſchen im engeren
Sinne, iſt eS ſchwer, dem einen vor den anderen die alme zuzuerkennen.
Der tiefſten in die verſchiedenen Gebiete der Theologie eingreifende dürfte
wohl der dritte and ſein, in welchem von der göttlichen Gnade, von
den theologiſchen ugenden und von der Incarnation gehandelt wird; dort
muſs der Kampf aufgenommen werden nicht bloß Irrlehren, ondern
auch Schulmeinungen, die der erfaſſer nicht 3u billigen vermag.
Actueller noch dürfte aber der vierte and ſein, beſonders wegen einiger
Punkte hber Ehe und Prieſterweihe.

Die moraltheologiſchen Ande behandeln die gewöhnlichen Fragen der
allgemeinen Moraltheologie, doch mit Heranziehung einer größeren Menge
von Belegſtellen, als dies in einer Geſammtmoraltheologie geſchehen kann.

Das Geſammtwerk darf zu den Schulbüchern der beſten Art 9e⸗
rechnet werden.
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